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TOP 1 

 

Begrüßung 

 

Die Bläsergruppe des Hegering V (Freren / Thuine eröffnete die Versammlung mit dem Signal 

Begrüßung.  

 

Der Vorsitzende Jochen Roling begrüßte anschließend alle rund 220 Anwesenden, besonders die 

Ehrengäste und dankte allen, dass sie der Einladung nachgekommen waren. 

 

Die anwesenden Ehrengäste wurden persönlich begrüßt:  

 

 Josef Schröer, Vizepräsident der LJN 

 Ralf Eickhoff, Vizepräsident der Landesjägerschaft Niedersachsen 

 Martin Meyer-Lührmann, Bezirksvorsitzender der Jägerschaften im Bezirk Weser-

Ems/Osnabrück 

 Christoph Elbert, Bezirksobmann für Öffentlichkeitsarbeit 

 Heiner Hüsing, KJM des LK Emsland 

 Bernard Schumacher, Ehrenkreisjägermeister des LK Emsland 

 August Feldmann, Ehrenvorsitzender der Jägerschaft Lingen 

 Lambert Fischer, Vorsitzender der JS Aschendorf-Hümmling und stellv. KJM des LK Emsland 

 Stefan Heskamp, stellv. Bürgermeister der Stadt Lingen 

 Kriminaldirektor Heinz Defayay, Leiter des zentralen Kriminaldienstes der Polizeiinspektion 

Emsland/Grafschaft Bentheim 

 MdL Christian Fühner 

 Landrat Marc-Andre‘ Burgdorf 

 Jan Hildebrandt, Gebrauchshundeverein Emsland 

 Uwe Aegeter, Niedersächsisches Forstamt Ankum 

 Johannes Weise, wissenschaftlicher Leiter der ökologischen Station  

Grafschaft Bentheim-Emsland/Süd  

 

  

Die Beschlussfähigkeit wurde im Anschluss festgestellt und das Protokoll der letzten 

Versammlung vom 09.06.2022 ohne Einwände genehmigt. 
  

Es wurde anschließend aller seit der letzten Jahreshauptversammlung verstorbenen Mitglieder der 

Jägerschaft Lingen gedacht. 

 

 



TOP 2 
 

Grußworte 

In kurzen Grußworten begrüßten der 2. Bürgermeister der Stadt Lingen, Herr Stefan Heskamp und 

MdL Christian Fühner alle Anwesenden.  

 

TOP 3 

Besondere Ehrung verdienter Mitglieder 

Ausgezeichnet wurden mit der Verdienstnadel der LJN in Bronze: 

 Norbert Meyerdirks 

 Norbert Schütte 

 Reinhard Altermeyer 

 Theo Theders 

 

für Ihre langjährige und verdienstvolle, ehrenamtliche Tätigkeit in der Jägerschaft Lingen und darüber 

hinaus. 

Der Vorstand überreichte den Geehrten als Ausdruck besonderer Wertschätzung zusätzlich einen 

jagdlichen Präsentkorb. 

 

Theo Theders konnte aus persönlichen Gründen die Auszeichnung nicht selber in Empfang nehmen, 

die Urkunde, Verdienstnadel und der jagdliche Präsentkorb wird ihm vom zuständigen Hegeringleiter 

Michael Gels überbracht.  

 

TOP 4  

Tätigkeits-und Rechenschaftsbericht des Vorstandes – Jochen Roling 

 

Der Jägerschaftsvorsitzende Jochen Roling dankte zunächst seinen Vorstandskollegen, dem 

Kreisjägermeister Heiner Hüsing, den Obleuten und den Hegeringleitern für die konstruktive  

Zusammenarbeit.  

Hier sein Bericht:  

 Allgemeines zur Jägerschaft  
 Vielleicht einiges Allgemeines zur Jägerschaft, in Summe von rund 1500 Mitgliedern und 

 Ehrenmitgliedern wird diese jünger, weiblicher. Dies erfahren wir in erster Instanz bei den 

 Meldungen zur Jägerprüfung hier im Altkreis. In zweiter Instanz dann natürlich auch bei der 

 Anmeldung in den Hegeringen der Jägerschaft. In Fakten beschrieben: im Jahr 2022 waren 

 bei  insgesamt 60 Neuanmeldungen 9 hiervon Frauen was 15% entspricht. In 2023 sind 

 Stand heute  von 39 Neuanmeldungen bereits 10 Frauen was nunmehr 25% entspricht. 

 Das Durchschnittsalter  im Bestand der Jägerschaft liegt bei 56 Jahren, der Durchschnitt der 

 Neuanmeldungen liegt bei unter 30 Jahren. Die Jagd ist somit entgegen verschiedener 



 Darstellung auch heute gesellschaftstauglich bzw. hat ihren festen Platz und Bedarf in  der 

 Gesellschaft. 

 

 Für uns als Vorstand gab und gibt es viele Themen die Aufmerksamkeit und Bearbeitung 

bedürfen. 

 Die Arbeitsfelder erstrecken sich in jagdpolitischen Themen, regional sowie auf 

 Landesebene und Bundesebene oder in den verschiedenen Projekten. 

 Entsprechende Abstimmung und Organisation erfolgten im vergangenen Jahr insgesamt: 

 3 Vorstandsitzungen des erweiterten Vorstandes 

 8 Treffen des geschäftsführenden Vorstandes 

 verschiedene Treffen der Obleute 

 

 übergeordnete Teilnahmen des geschäftsführenden Vorstands an:   

- 1 Versammlung des Biotopfonds 

- 1 Bezirksversammlung 

- 1 Versammlungen auf Landesebene  
- 1 Versammlung auf Bundesebene. 

- diverse Informations- und Austauschveranstaltungen (z.B. ökol. Stationen)  

 

Die regionalen Themen, die wir hier von der Basis behandeln: 

 

 Stellungnahmen zu Natur und Umweltbelangen werden durch unseren Obmann in 

regelmäßigen Abständen angefertigt und kommuniziert. 

 

 Drohnen Einsatz bei der Mahd 
 Die Jägerschaft Lingen verfügt aktuell über 4 Drohnen und mehr als 15 aktive Piloten und 

 Pilotinnen und Helferteams welche ihren Haupteinsatz bei der Mahd von Futtergras und 

 Grünroggen haben. Im vergangenen Jahr wurden hierbei ca. 1.000 ha Fläche abgesucht und 

 über 80 Kitze gerettet. An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an die HEH Essmann 

 Stiftung für die Unterstützung bei der Anschaffung einer solchen Drohne, Andrea nimmt 

 diese gerne mit. 

 Dank an die Drohnenpiloten, denken Sie ggf. auf bei der Einladung zur Jagd an diese … nicht 

 nur bei der Mahd. 

 Obstbaumaktion 2022 oder jetzt im Frühjahr Saatgut Aktionen werden von Ihnen 

angenommen und bestätigen uns in unseren Vorschlägen zu Aktionen. 

 Wir werden hier weiter Ideen entwickeln und Sie saisonal bei der Anlage von Maßnahmen 

 zur Biotopverbesserung unterstützen. 

 Junge Jäger sowie Jägerinnenstammtische treffen sich regelmäßig. Sollten Sie Interesse an 

der Teilnahme haben, melden Sie sich gerne, wir leiten den entsprechenden Erstkontakt 

gerne ein. 

 

 Ein wenig verwundert sind wir über die Teilnahme an den durch die Jägerschaft 
organisierten Schießveranstaltungen. Corona mag hier noch ein wenig nachwirken, 



zukünftig würde ich mir wünschen, dass Sie an den von unserem Kreisschießobmann und 

Ihren Hegeringschießobleuten organisierten Veranstaltungen (Schießen ersten Do. im Monat 

in MEP, Kreismeisterschaft immer letzte WE im April, Preisschießen im letzte WE im August) 

wieder reger teilnehmen. Die Ausrede, „da fört ja nur die Profis hen“, zählt hierbei nicht! 

Aktuell unterstützen wir die Genehmigung und Wiederinbetriebnahme der Schießstätte in 

Langen. Hierbei hoffen wir in Zukunft an alte Veranstaltungsorte bei unserer 

Kreismeisterschaft zurückzukehren, gleichwohl möchte ich dann auch wieder 

Teilnehmerzahlen wie in der Vergangenheit erwarten dürfen. Das Schießen ist Ihr 
Handwerkszeug – jegliche Möglichkeit dieses weiter zu trainieren sollte von Ihnen genutzt 

werden. 

 

 

An dieser Stelle möchte ich Sie dann auch zu der auf den Hegeringversammlungen angekündigten 

Veranstaltung: „Besuch der Feldhuhnstation in Merzen“ einladen. Wir planen den Besuch aktuell am 

Dienstag dem 27.06.2023 beginnend um 18:00 Uhr in Merzen.  

Mit entsprechenden Details hierzu kommen wir über die Hegeringe in der kommenden Woche auf 

Sie zu. 

Auf den Hegeringversammlungen habe ich Ihnen im Detail einige „schwierige Themen“ berichtet und 

in Aussicht gestellt heute bei Veränderung der Sachlage diese mitzuteilen.  

Im Detail habe ich berichtet über das Landesjagdgesetz und etwaige Veränderungen die auf dem 

Verordnungswege noch ausstehen sowie die „Gefahr“ einer erneuten Novelle – sofern man die 

Inhalte der Wahlprogramme regierenden Parteien zu Grunde legt.  

Hier gibt es aktuell keinerlei Veränderungen über die es zu berichten gäbe. 

An dieser Stelle vielleicht zur Info, unsere langjährige Begleiterin in jagdlichen Themen im ML, Frau 

Ina Abeln, wird sich zukünftig um ähnliche Belange in einem anderen Bundesland kümmern.  

Wir wünschen Ihr sicherlich alles Gute – bedauern aber auch mit Ihr eine sachlich, fachlich agierende 

Person an wichtiger Stelle verloren zu haben.  

Ich möchte keine Unterstellungen machen, aber bei der aktuellen Besetzung des Ministeriums und 

der deutlich erkennbaren Nähe von Frau Ministerin Staute zu Umweltminister Meyer besteht die 

Gefahr, dass die vakante Position im schlechteren Fall von jemand eher ideologisch Getriebenem 

besetzt wird. Bleibt abzuwarten was geschieht …  

Ich habe Ihnen ebenfalls berichtet von einer etwaigen Novelle im Waffenrecht, welche bis dato nicht 

eingetreten ist, auch hier gibt es aktuell keinerlei Veränderung. 

In Sachen Reach-Verordnung haben wir über das seit Februar resultierende Bleiverbot im Umkreis 

von „Feuchtgebieten“ gesprochen.  

Hierbei haben wir angekündigt eine separate Infoveranstaltung in Bezug auf bleifreie 

Schrotmunition zu organisieren, diese wird nach der Sommerpause / vor der Treibjagdsaison 

stattfinden.  

Details erhalten hierbei dann auch im Vorfeld über Ihren Hegering. 

 



Auf den Hegeringversammlungen hatte ich Ihnen ebenfalls angekündigt das wir uns heute intensiver 

mit Themen wie Wolf, Neues bzw. Veränderungen in den Strukturen der LJN u. DJV 

auseinandersetzen. Dazu berichtet im Anschluss Josef Schröer aber bevor ich an Ihn übergebe mein 

Fazit:  

Wir sind in der Gesellschaft breit aufgestellt und brauchen uns nicht zu verstecken, wir müssen 

sogar noch mehr aktiv und öffentlich sein um bei den diversen aktuellen Themen die fachlich 

richtigen Inhalte zu vermitteln. 

 In der nahen Vergangenheit gab es in Zusammenarbeit mit der NOZ gute Berichterstattungen z.B. 

um die Brut- und Setzzeit, hierbei haben sich Redakteure sehr engagiert gezeigt und sind mit Jägern 

ins Revier gefahren um live zu erfahren, was Probleme und Auswirkungen sind oder sein können.  

Wir freuen uns ebenfalls über das Interesse der Redakteure, einmal eine Jägerprüfung live zu 

begleiten. Die Gesellschaft interessiert sich für die Jagd, das hatte ich eingangs beschrieben – da 

möchten wir gerne in Zusammenarbeit eine entsprechende Berichterstattung unterstützen. 

Nicht alle Berichte sind positiv für die Jägerschaft, auch heute ein Bericht in Bezug auf das Urteil im 

Fall des illegal getöteten Habichts in der Presse. Aber auch in solchen Fällen sind wir bereit, 

gemeinsam in der Presse entsprechende Stellungnahmen abzugeben, der KJM hat dieses seinerzeit 

gemacht. Dieses Vorgehen war in Abstimmung mit dem Vorstand erfolgt. 

Ich hoffe eine solche Notwendigkeit gibt es zukünftig nicht mehr – wider erwarten doch, werden wir 

identisch wie in diesem Fall Stellung beziehen. 

Soweit der Bericht des Vorsitzenden Jochen Roling. 

 
TOP 5 
 
Verbandspolitische Informationen der LJN – Josef Schröer, Vizepräsident der LJN 

 
Vizepräsident Josef Schröer nahm Stellung zu aktuellen Themen aus der Jagd- und Verbandspolitik. 

 

Hier sein Bericht in Stichpunkten: 

 

 Aktuelle Daten zu FACE, DJV und LJN 
 

1. FACE  

Zusammenschluss von 37 Jagdverbänden in Europa mit insgesamt etwa 7 Millionen Jägern 

als Interessenvertretung der Jäger auf europäischer Ebene, zunehmend wichtig da 80% aller 

jagdpolitischen Entscheidungen mittlerweile in Brüssel getroffen werden. Es werden hier 

Stellungnahmen in Beteiligungsverfahren erarbeitet und vorgelegt, z.B. REACH-Verordnung. 

Die aktuelle Kampagne Sign for Hunting wurde bislang mit 210 000 Unterschriften 

unterstützt. 

 

2. DJV 

Mitglieder sind 15 Landesjagdverbände (Bayern nicht) mit 252.000 Jägern. Der DJV ist die 

Interessenvertretung der Jäger auf Bundesebene. Er versucht wesentliche Entscheidungen in 

Berlin bezüglich jagdlicher Dinge zu beeinflussen (Waffenrecht, Recht der Jagdscheine). 



Weiterhin werden hier Stellungnahmen in Beteiligungsverfahren gemacht und vertreten. 

(BJagdG, WaldG, BWaldG, BNatschG). 

Weiterhin übernimmt der DJV Dienstleistungen für die Landesjagdverbände, koordiniert 

bundesländerübergreifende Themen und betreibt Öffentlichkeits-und Lobbyarbeit an 

entscheidenden Stellen. 

Aktuelle Focusthemen beim DJV sind: 

Novellierung des Waffengesetzes 

Erstellung von Blaupausen für Jagdrechtsnovellen für die Bundesländer 

Interne Strukturreformen 

Neuwahl des Präsidiums im Juni 2023. 

 

3. LJN 

Die LJN besteht aus 66 Kreisjägerschaften mit 529 Hegeringen, 9203 Revieren und insgesamt 

58.000 Mitgliedern. Sie ist die Interessenvertretung der Jäger auf Landesebene gegenüber 

der Politik, den Behörden, der Öffentlichkeit und Interessenvertretungen. Weiterhin dient 

sie der Meinungsbildung und Information (Gesetze, Verordnungen, Tierschutz, Wald, 

Landwirtschaft, Umwelt) 

Sie bietet für die Mitglieder Weiter und Fortbildungen an, ermöglicht eine Rechtsberatung 

für Mitglieder, als „Erstberatung“ kostenlos, weiterhin werden in Kooperationen mit 

Unternehmen Sonderkonditionen für die Mitglieder angeboten (Versicherungen, PKW). 

Im Rahmen der Verbandsarbeit werden Beratungen und interne Informationen / Seminare 

angeboten, es erfolgt weiterhin eine Unterstützung von Wettbewerben (Jagdhornbläser, 

Schießwettbewerbe, Jagdhundeausbildung). 

Die LJN engagiert sich im Natur- und Artenschutz, z.B. im Projekt Lebensraumverbund 

Feldflur und Natur, Feldhuhnstation Merzen, Förderung von Saatgut und Fallen. 

Weiterhin erfolgt eine Unterstützung bei der Erstellung von Stellungnahmen zu 

Naturschutzverfahren. 

Wissenschaftliche Arbeit und Monitoring durch die LJN erfolgt z.B. im Rahmen der 

Wildtiererfassung, sowie der Entwicklung und Finanzierung von 

Forschungsprojekten/Wolfsmonitoring 

 Herausforderungen an die LJN (LJN 2030) 

Die Herausforderungen in den nächsten Jahren liegen im Bereich der Stellungnahmen zu 

Jagdkritik gegenüber Naturschutzverbänden, Presse Politik und auch im Bereich der 

Naturentfremdung der Bevölkerung. 

Die LJN muß kompetenter und gewollter Ansprechpartner in der öffentlichen Diskussion von 

Klima-Arten und Tierschutz sein bzw. wieder werden und in der öffentlichen Diskussion ihre 

Expertise einbringen und nicht Akteuren ohne fundierte fachlich-sachliche Kenntnis und 

Anerkennung, die dazu einen hohen Rückhalt in der urbanen Bevölkerung haben, die 

Deutungshoheit überlassen. 

Die Jägerschaft muß zentraler Ansprechpartner aufgrund der anerkannten Fachkompetenz 

werden und als flächendeckende Vertretung der Landnutzer gesehen werden. 

An der Kompetenz in den Bereichen Monitoring, Forschung, Bestandsmanagement beim 

Schalenwild, Prädatorenmanagement, Betreuung von Wildunfällen, Verbesserung der 



Artenvielfalt und der nachhaltigen Erzeugung hochwertiger Lebensmittel gilt es weiter zu 

arbeiten und diese noch weiter zu verbessern. 

Es ist zwingend erforderlich, die interne Kommunikation zu verbessern. Daher wird eine neue 

Redaktion aufgebaut, die eine eigenständige Mitgliederinformation aufbauen soll. Dieses 

beinhaltet sowohl die neuen „sozialen“ Medien, aber auch ein Mitteilungsblatt für jedes 

Mitglied als Printausgabe, den Relaunch der Webseite als zentrales 

Kommunikationsinstrument, Nutzung moderner Formate wie eine APP, Podcasts, Webinare 

für Mitglieder, YouTube. 

Die Mitgliederwerbung soll unter Einbindung der Jagdschulen optimiert werden. Weiterhin 

sollen Schulungen für Ehrenamtler im Bereich Naturschutz und Öffentlichkeitsarbeit erfolgen. 

Ein weiteres entscheidendes Ziel bis 2030 muß sein, frühzeitig neue Mitglieder in die 

Verbandsstrukturen einzubinden. 

Neben der internen muss auch die externe Kommunikation verbessert werden. Die 

Medienpräsenz und die gesellschaftliche und politische Einflussnahme sowie die jagdliche 

Lobbyarbeit müssen massiv intensiviert werden. Fokusthemen zu Natur-, Arten- und 

Tierschutz sowie eine Begründung zum Erhalt der Jagd müssen besetzt und 

öffentlichkeitswirksam vertreten werden. 

Die wissenschaftliche Expertise muß weiter gestärkt werden, hier sind wissenschaftliche 

Veröffentlichungen jenseits jagdlicher Fachzeitschriften einzufordern. 

Wichtig ist auch, trotz aller Unterschiede, Kontakte zu anderen Naturschutzverbänden 

aufzubauen ohne den jagdlichen Hintergrund zu verleugnen bzw. nicht ausreichend zu 

betonen. Auch der Kontakt zu Partnerverbänden muß intensiviert werden. 

 Wolf 

Es muss dabei bleiben, dass die höchste Regelungs- und Forderungskompetenz dem Landvolk, 

den Weidtierhaltern den Schäfern und Pferdebesitzern in Niedersachsen zusteht.  

Die Jäger waren bislang sehr zurückhaltend, um dem Verdacht zu entgehen, „man wolle nur 

den Wolf abschießen“. 

Es hat sich mit der Rudelbildung an der Küste in Wittmund einiges verändert, denn 

Deichsicherheit und Küstenschutz geht allemal vor Wolfsschutz. 

Die LJN und die niedersächsischen Jägerinnen und Jäger fordern nichts anderes, als dass die 

Vorgaben aus dem aktuellen Koalitionsvertrag der rot-grünen Landesregierung umgesetzt 

werden. 

Die Fragen, wann ein guter Erhaltungszustand erreicht ist und mit wie vielen Wölfen 

Niedersachsen zur Wolfssicherheit beitragen soll, müssen endlich politisch beantwortet 

werden. Das Lavieren in der Landesregierung muss ein Ende haben, die LJN fordert daher 

endlich ein regional differenziertes Bestandsmanagement zum Wolf. 

Es ist Zeit für eine Volksinitiative zur Wolfsregulierung mit den Verbänden im ländlichen Raum.  



Abschließend sei gesagt, wenn sich alle Natur- und Wolfsschützer mit der gleichen Vehemenz 

für den Erhalt der Wiesenvögel und Feldhühner in Niedersachsen einsetzen würden, wären 

wir in diesem Bereich sicher weiter als wir trotz aller Erfolge bislang sind.  

 Mähtodvermeidung 

Es gibt in Niedersachsen keinen Grund mehr, dass auch nur ein Kitz bei der Mahd vermäht 

wird. Die technischen und zum großen Teil ehrenamtlichen Voraussetzungen sind nahezu 

überall erfüllt. Die rechtlichen Rahmenbedingungen sind eindeutig, die Verteilung der 

Kompetenz ebenfalls. 

Die Jägerinnen und Jäger stehen hier an der Seite der Flächenbewirtschafter und helfen 

ehrenamtlich solange sie mit Respekt für Ihre Arbeit belohnt werden.  

Ein ausdrückliches Dankeschön an alle Drohnenteams die sich dem Schutz der Wildtiere 

angenommen haben, regelmäßig werden auch Hasen und sogar Gelege von Fasan und 

Rebhuhn vor dem Vermähen gerettet. 

Ein Mähen ohne eine wirksame Mähtodvermeidung kann und wird in Niedersachsen nicht 

mehr geduldet. 

Aber in der Pflicht stehen hier die Flächenbewirtschafter, nicht die Jägerinnen und Jäger. 

 

Soweit die Ausführungen von Josef Schröer, er bedankte sich am Ende bei allen Unterstützern, den 

vielen ehrenamtlich tätigen Jägerinnen und Jägern sowie dem LK Emsland und den hier für jagdliche 

Belange zuständigen Personen, in Vertretung Herrn Landrat Burgdorf. 

Ein ganz besonderer Dank ging in diesem Zusammenhang an den Kreisjägermeister des LK Emsland 

Heiner Hüsing als zentraler Ansprechpartner in allen jagdlichen Belangen. 

 

TOP 6 

Bericht des Kreisjägermeisters des LK Emsland / Streckenbericht -  KJM Heiner Hüsing  

 

Der Kreisjägermeister Heiner Hüsing dankte zunächst dem Jägerschaftsvorstand und den beim 

Landkreis Emsland für die jagdlichen Belange zuständigen Personen (s.u.) für die harmonische 

Zusammenarbeit.  

 

Hier sein Bericht in Stichpunkten 

 

 Erstmalig mussten die Streckenberichte online beim Landkreis bis zum 15.02.2023 

abgegeben werden. Dieses hat größtenteils, mit kleinen Problemen, gut funktioniert.  

Bußgelder wurden für etwa 100 Reviere für eine verspätete Meldung verhängt. 

 Unfallvermeidung, daher gilt die „Knopfbockregelung“ im LK EL von April bis Juni, nach 

Vorzeigen des Gehörns beim HR-Leiter, wird ein weiterer Bockabschuss plus ein 

Abschuss eines weiblichen Stückes vom Kreisjägermeister genehmigt. Die 



Fallwildzahlen müssen gesenkt werden, an Unfallschwerpunkten soll massiv Rehwild 

bejagt werden. 

 Hierzu ist Ende Juni mit der leitenden Polizeidirektorin Frau Nicola Simon ein Gespräch 

 vorgesehen. Heute Abend ist in Vertretung Herr Defayay anwesend.  

 Wir wollen in dem Gespräch Ende Juni Themen zu  Wildunfällen thematisieren. 

 Der Rickenabschuss muss vorangetrieben werden, es ist mehr Rehwild da als 

angenommen.  Sprünge sind ein guter Indikator für einen ausgeglichenen Abschuss. 

Das Geschlechterverhältnis sollte 1:1 sein. 

 Dreijähriger Abschussplan Damwild und Rehwild.  

 Neu: Abschussplan 1x an den LK EL, 1x an den Verpächter, 1x an den Pächter.  

 Auf Rückseite des Abschußplanes „Auf Bestätigung wird verzichtet“ angeben, dann 

 erfolgt kein Gebührenbescheid. 

 Die Krähenbejagung beginnt im LK Emsland am 01. August und muß intensiviert 

werden. 

 Die Fallenjagd muß weiter ausgebaut und die Nutria intensiv bejagt werden,  

7395 Nutria wurden in Jagdjahr 2021/2022 erlegt. 

Kein LK in Niedersachsen erlegt mehr als wir Jäger im Landkreis Emsland. 

 Die ASP 2022 war eine große Herausforderung für uns Jägerinnen und Jäger. Es 

bestand eine enge Zusammenarbeit mit dem Veterinäramt. Hier mussten allerdings 

einige Differenzen ausgeräumt und besprochen werden, aber eine sinnvolle Lösung 

stand immer im Vordergrund.  

Allein schon deshalb, um den Landwirten zu helfen.  

Ein besonderer Dank an die helfenden Jäger und die Drohnenteams. 

 Im Ergebnis gibt es jetzt schwarze Säcke in denen Abfälle/Aufbruch von Schwarzwild 

am Venneberg kostenfrei entsorgt werden können. Keine blauen Säcke! Die Säcke sind 

bei den Hegeringleitern erhältlich.  

 Bei erlegtem Schwarzwild bitte vor Ort auf Trichinen testen und eine Blutprobe 

entnehmen,   

 die Kosten der Trichinenbeprobung entfallen, wenn man neben der Trichinenprobe 

 auch eine Blutprobe vorlegt.  

 Wird die Trichinenprobe aber durch einen angeforderten Fleischbeschauer oder 

 Lebensmittelkontrolleur genommen, fallen die üblichen Kosten an, auch wenn 

 gleichzeitig eine Blutprobe genommen wird. 

 Die Jägerprüfungen sind weiterhin gut besucht. Teils findet sich ein Frauenanteil von 

bis zu 40 % der Teilnehmer bei unseren einheimischen Kursen. Hier ist ein starker 

Zulauf zu verzeichnen, 

 im LK Emsland wurden insgesamt 1.486 Prüflinge in 2021 geprüft. 

 Verdiente Prüfer wurden verabschiedet:  

- Werner Geerdes  

- Hans Hopmann 

 Gedanken zu Nachfolge im LK Emsland, turnusmäßig wird der nächste 

Kreisjägermeister aus dem Altkreis Meppen ernannt.  

 Aber: Auch Vorstände der Jagdgenossenschaften und Jagdgemeinschaften sollten sich 

 frühzeitig verjüngen. Die Vorstände der Jagdgenossenschaften sollten jung 



 nachbesetzt werden.  Die Verantwortung sollte ruhig frühzeitig in jüngere Hände 

 abgegeben werden,  

 mit 70 Jahren sollte man genug Gutes geleistet haben. 

 Bitte junge Jäger mitnehmen in den Jagdgemeinschaften, besser mitnehmen als 

einladen.  

Verwendungen und Regelungen hierfür kann man passend abstimmen.  

 

All die Arbeit wäre nicht möglich ohne eine starke Jagdbehörde. Und die haben wir in 

Meppen.  

Marc-Andre, bitte danke den Mitarbeitern deiner Jagdbehörde in Meppen:  

 Bernd Neuenstein  

 Otto Rechtien  

 Maria Pleus  

 Daniela Wilken 

 Maris Hackmann  

 

Wenn die Zusammenarbeit nicht so positiv wäre, dann könnte man das Ehrenamt des 

Kreisjägermeisters nicht in dem Maße so ausgestalten.  

 

 Das Land Niedersachsen richtet aktuell Ökologische Stationen im Rahmen des 

Niedersächsischen Weges ein. Bei uns im Altkreis Lingen ist die Ökologische Station in 

Nordhorn am Tierpark angesiedelt. Von dort werden Schutzgebiete in NOH und EL bis 

nach Meppen bearbeitet. Insgesamt finden sich ca. 40 000 ha Betreuungsflächen.  

Drei Ranger sind hier eingestellt worden und arbeiten sich aktuell tief in die Materie 

ein.  

 Heute Abend ist Herr Johannes Weise von der ÖGE aus NOH hier anwesend.  

 Wir als Jägerschaft des Altkreises Lingen haben zusammen mit den Grafschafter Jägern 

 den  Antrag auf Mitgliedschaft gestellt. Wir gehen davon aus, dass dem 

 stattgegeben wird und bringen  uns damit aktiv ein. Ziel ist der kooperative Ansatz 

 in der Betreuung der Schutzgebietsflächen  mit  den Landnutzern, inkl. der 

 Landwirtschaft und der Eigentümer. Und wir als Jäger sind dabei. 

 

Soweit der Bericht des KJM Heiner Hüsing 

 

Im Anschluss nahm Heiner Hüsing in seiner Eigenschaft als Kreisjägermeister die Bewertung der 

Hegeschau des Rehwildes und Damwildes mit der Ehrung der besten Trophäen vor.  

In diesem Zusammenhang stellte er fest, dass keine Schwarzwildtrophäen vorgelegt worden waren, 

obwohl Abschüsse getätigt worden waren. 

 

Schwarzwild 

 Es konnten keine Ehrungen erfolgen, da leider keine Schwarzwild-Trophäen vorgelegt wurden 

 

 Damwild 

 Damwild Gold:   Johannes Lühle, GJ Berge 

 Damwild Silber:  Franz-Josef Bründermann, Langen II 



 Damwild Bronze:  Bernd Spieker, GJ Lengerich 

 

 Rehwild 

 Rehwild Gold:   Gerd Eilermann, GJ Lünne 

 Rehwild Silber:  Michael Wübbels, GJ Gersten 

 Rehwild Bronze:  Ernst Middellüke, GJ Andervenne 

 

Nach den Ehrungen erläuterte und bewertete der KJM detailliert den Streckenbericht 2022/2023 der 

schriftlich auf den Tischen zur Mitbeurteilung durch die Teilnehmer der Versammlung ausgelegt 

worden war. 

 

Aus gegebenem Anlass fügte der KJM seinen Ausführungen noch einen kurzen Bericht zur  

Beförderung von Personen auf Gesellschaftsjagden an: 

 Eine Personenbeförderung ist nur auf Anhängern erlaubt, die für land- oder 

forstwirtschaftliche Zwecke eingesetzt werden, geeignete Sitzplätze müssen vorhanden sein. 

(§21 STVO) 

 Der Führerschein des Fahrers, der das 18. Lebensjahr vollendet haben muss, richtet sich nach 

der für die Zugmaschine erforderliche Fahrerlaubnis. 

 Ein Personenbeförderungsschein ist auch beim Transport von mehr als acht Jägern und 

Treibern auf dem Anhänger nicht erforderlich. 

 Bitte das zulässige Gesamtgewicht in der Betriebserlaubnis beachten. Der Trecker muss also 

schwer genug sein, um einen z. B. ungebremsten Anhänger stoppen zu können. 

 Die eingesetzten Fahrzeuge benötigen eine Betriebserlaubnis, die Zugmaschine ein eigenes 

amtliches Kennzeichen.  Der Jagdwagen benötigt keinen TÜV, aber eben die Betriebserlaubnis. 

 Die Geschwindigkeitsbegrenzung von 25 km/h ist zu beachten. 

 Beim Fahren muss eine Verbindung zum Fahrer vorhanden sein. 

 Sinnvollerweise sollte das gezogene Fahrzeug das gleiche Kennzeichen wie das ziehende 

Fahrzeug haben. 

 Nach Erteilung einer Betriebserlaubnis für den Jagdwagen muss dieses in einem 

verkehrstauglichen Zustand bleiben. 

 Die Berufsgenossenschaft fordert: 

- Sichere und bequeme Auf- und Einstiege. 

- Absturzsichere Sitzgelegenheiten. 

- Auf Überladung achten/Gesamtgewicht etc. 

- Der Fahrer sollte revierkundig sein. 

 

- Versicherungsschutz: Bei der VGH als Partner der Landesjägerschaft ist es sehr 

einfach.  

Es können die Jagdtermine und das Kennzeichen des Schleppers angegeben 

werden, danach erfolgt eine Bestätigung durch die Versicherung und der 

Versicherungsschutz ist gewährleistet. Dieses kann von Versicherung zu 

Versicherung unterschiedlich sein, hierbei sollte sich jeder Revierinhaber vor 

Einsatz eines Jagdwagens mit seiner Versicherung in Verbindung setzen. 

 

Bei Einhaltung dieser Bestimmungen ist eine Nutzung des Jagdwagens zur Personenbeförderung im 

Rahmen der Jagdausübung weiterhin möglich. 
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Kassenbericht 2021, Entlastung des Vorstandes und Neuwahl eines Kassenprüfers 

 

Schatzmeisterin Franziska Korves gab einen umfassenden Kassenbericht über das Rechnungsjahr 2021 

ab.  

 

Kassenbericht erstreckt sich über den Zeitraum vom 01.01.2022-31.12.2022. 

Der Kassenbericht umfasst die 3 durch die Jägerschaft Lingen e.V. geführten Konten. 

Bei den Konten handelt es sich um 2 Spareinlagen mit folgenden Beständen und Umsätzen: 

 

Sparkasse Emsland, Konto: 1191542982, Blz: 26650001 

01.01.2021 Bestand     12.674,22 € 

Einnahmen       0 € 

31.12.2021 Bestand     12.674,22 € 

 

Volksbank Süd-Emsland eG, Konto: 381275820, Blz: 28069994 

01.01.2022 Bestand     4.689,76 € 

Ausgaben           0,26 € (Abzug Vermögenssteuer) 

Einnahmen          +   1,00 € (Gutschrift Verzinsung) 

31.12.2022 Bestand      4.690,50 € 

 

Gesamtvermögen Spareinlagen 

Sparkasse Emsland, Konto: 1191542982, Blz: 26650001  12.674,22 € 

Volksbank Süd-Emsland, Konto: 381275820, Blz: 28069994 4.690,50 € 

Gesamtvermögen Spareinlage am 31.12.2022   17.364,72 € 

 

 

Bei dem dritten Konto handelt es sich um ein Girokonto bei der Sparkasse Emsland, Konto: 

13870,  

Blz: 26650001 über welches die Geschäftstätigkeiten der Jägerschaft bearbeitet werden. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden auf diesem Konto insgesamt 137 Transaktionen mit 

Umsatzbewegungen in Höhe von Gutschriften von 126.829,40 € und Belastungen von 

123.604,20 € verzeichnet. 

Die Umfangreichsten Einnahmen und Ausgaben kurz als Auflistung: 

 

Belastungen: 

Mitgliedsbeiträge LJN       -58.053,38 € 

Anteilige Beiträge an die Hegeringe     -13.050,00 € 

Aufwand Schweißhundeführer, VS        -2.100,00 € 



Aufwand Fallen          -2.400,00 € 

Aufwand Wildtierrettung      -21.859,45 € 

Aufwand Saatgut         -4.792,50 € 

Sonstiger Aufwand (Versicherung, Steuer, Bank)     -5.339,77 € 

Veranstaltung JS, Prüferkasse     -16.009,10 € 

Summe      -123.604,20 € 

 

Gutschriften:  

Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen    89.520,00 € 

Spenden Wildtierrettung           786,40 € 

Sonstig Zuschüsse und Förderungen     36.523,00 € 

Summe                       126.829,40 € 

 

Folglich stellt sich der Bestand des Kontos so dar: 

Sparkasse Emsland, Konto: 13870, Blz: 26650001 (laufendes Konto) 

01.01.2022  Bestand     28.714,45 € 

Ausgaben       - 123.604,20 € (Umsätze s. Anlage) 

Einnahmen       + 126.829,40 € (Umsätze s. Anlage) 

Vermögensaufbau:       3.225,20 €   

31.12.2022 Bestand      31.939,65 € 

 

Zusammengefasste Umsätze und Bestände aller drei Konten ergeben somit ein 

Gesamtvermögen 

Sparkasse Emsland, Konto: 13870, Blz: 26650001   31.939,65 € 

Sparkasse Emsland, Konto: 1191542982, Blz: 26650001  12.674,22 € 

Volksbank Süd-Emsland , Konto: 381275820, Blz: 28069994   4.690,50 € 

         49.304,37 € 

 

Gesamtvermögen am 01.01.2022     46.078,43 € 

Gesamtvermögen am 31.12.2022     49.304,37 € 

Vermögenszuwachs gesamt          3.225,94 € 

 

Vermögen / Guthaben der Hegeringe 

Hegering I         8.814,00 € 

Hegering II        7.727,38 € 

Hegering III        5.529,13 € 

Hegering IV        7.735,55 € 

Hegering V         4.112,85 € 

Hegering VI        7.125,90 € 

Summe Vermögen/Guthaben Hegeringe    41.044,81 € 

 

Gesamt:          90.349,18 € 

 

 



Die Kasse wurde am 06.06.2023 in Altenlingen durch die Kassenprüfer Tobias Schütte, Spelle, 

Dennis Lögers, Lünne und Markus Bültel, Spelle geprüft.  

 

Dennis Lögers bescheinigte in seinem Bericht eine ordnungsgemäß geführte Kasse und 

beantragte die Entlastung für die Schatzmeisterin und die Entlastung des gesamten 

Vorstandes für 2022.  

 

 

Die Entlastungen wurden für 2022 einstimmig gewährt. 

 

 

Gemäß Satzung der LJN scheidet Dennis Lögers als Kassenprüfer aus, Tobias Schütte und 

Markus Bültel stellten sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung. 

Als neuer Kassenprüfer wurde Thorsten Evering vorgeschlagen und einstimmig gewählt.                                                            

Thorsten Evering nahm die Wahl an. 
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Wahlen – Neuwahl des Schatzmeisters  

Als Wahlleiter fungierte Jochen Roling, Vorsitzender der Jägerschaft Lingen. 

Zur Wahl zur Schatzmeisterin wurde die bisherige Schatzmeisterin Franziska Korves vorgeschlagen. 

Es gab keine weiteren Wahlvorschläge.  

Franziska Korves wurde einstimmig wiedergewählt und nahm das Amt der Schatzmeisterin der 

Jägerschaft Lingen an. 
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Verschiedenes  

 Erstausstattung der Nachsuchenführer  
Die Kosten der Erstausstattung sollen in voller Höhe von der Jägerschaft getragen werden.  

Hierzu wird der Vorstand in der nächsten Sitzung beraten, weiterhin wird Heiner Hüsing 

diesbezüglich das Gespräch mit dem LK Emsland suchen. 

 Personenbeförderung auf Gemeinschaftsjagden 
S. hierzu TOP 6, Seite 8/9 in den Ausführungen des KJM Heiner Hüsing.  

 

 



Es wird nochmals bei der LJN nachgefragt, eine exakte Information zum Thema Jagdwagen / 

Personenbeförderung soll vor Beginn der Niederwildjagd an die Reviere verteilt werden 

 

 

Der Vorsitzende Jochen Roling beendete die Versammlung um 21.10 Uhr und lud alle ca. 220 

Teilnehmer zum anschließenden, gemütlichen Beisammensein mit Imbiss in den Garten des 

Gasthofes Hense ein. 

 

Lingen, 10.06.2023 

 

 

 

Dr. Günter Tieke 

      -Schriftführer- 

 

Jochen Roling       Josef Schröer     Franziska Korves       Heiner Hüsing  

  -1. Vorsitzender-       -2. Vorsitzender-                              - Schatzmeisterin-                  - Kreisjägermeister LK Emsland-

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Landesjägerschaft Niedersachsen e. V. 

Anerkannter Naturschutzverband gem. § 63 BNatSchG 

Jägerschaft Lingen e. V. 

 

 

 

B e r i c h t e  d e r  O b l e u t e  
 

 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
 

Die Beteiligung und Nutzung unserer WEB-Seite www.jaegerschaft-lingen.de als amtliche 
Kommunikationsplattform der Jägerschaft war in den Jahren 2022 und 2023 sehr gut. Die 
Webseite hat über eine neue Softwareplattform ein modernes Design bekommen. Die Kontakt- 
und Kommunikations-möglichkeiten (Stichwort Facebook) sind weiter verbessert worden. Wir 
sind den jungen Jäger*innen, hier ist besonders Emanuel Wehmeyer zu nennen, sehr 
dankbar, dass sie sich in dem Bereich engagieren.  

 

Die Arbeit hatte in den Jahren zuvor erheblich unter mangelnden Präsenzveranstaltungen 
gelitten. Das hatte bis ins Jahr 2022 Folgen: Online stehen auf der Homepage im Kalenderjahr 
2022 nur 14 Artikel, im Jahr 2023 waren es dagegen 32 Artikel. Einige davon betrafen anfangs 
noch Informationen zu Corona-Regeln bei der Jagdausübung und gaben 
Handlungsempfehlungen bezüglich der Jagd in ASP betroffenen Gebieten. Der ASP-Ausbruch 
im Juli 2022 in Emsbüren führte zu solidarischen Aktionen der Jägerinnen und Jäger, in die 
viele Reviere mit Nachsuchen involviert waren. Online wird auch zum Thema 
„Wolfsmonitoring“ informiert und dazu aufgefordert, daran teilzunehmen und Hinweise zu 
melden. Es soll an dieser Stelle auch nochmal der Hinweis auf Verwendung von 
Stahlschrotmunition erlaubt sein. Zur „bleifreien Munition“ gab es einen Informationsabend in 
der Gaststätte Wulfekotte in Lünne. 

 

 

 



Im Rahmen des „Lernortes Natur“ gab es 
Ferienpassaktionen in mehreren Ortschaften und 
Aktivitäten gemeinsam mit Grund-, Haupt- und 
Realschulen. Über alle Einsätze des „Infomobils“ 
kann nicht berichtet werden; es werden nur einige 
Highlights herausgegriffen. Das Entdecken der 
Natur gemeinsam mit den Jägerinnen und Jägern 
ist bei Kindern und Schülern äußerst beliebt. So 
stand beispielsweise für 18 Schüler der 8. 
Jahrgangsstufe der Haupt- und Realschule Spelle 
im Wahlpflichtkurs das Thema „Wildtierkunde“ auf 
dem Stundenplan. Ein großes Lob geht an die Lehrerin der Speller Schule und an die 
begleitenden Jäger für ihren Engagement. Das gilt auch für die Beteiligten der anderen 
Aktionen (Bild an St. Vitus Grundschule Venhaus), über die auf der Homepage berichtet 
wurde. 

 

Seit dem Frühjahr 2023 treffen sich die 
Jägerinnen in unregelmäßigen Abständen zum 
Stammtisch. Etwa fünfzig Frauen aller 
Altersstufen haben sich auf die Initiative von 
Antonia Beerboom (Beesten) und Kerstin 
Knieper (Spelle) hier gefunden. Bei ihrem dritten 
Zusammenkommen gab es Leckereien vom 
Wild. Die beiden Grillprofis Ingo und Mario vom 
Grill Service IMOBBQ aus Lengerich (Emsland) 
bereiteten herzhafte leckere Menüs aus 
Wildfleisch zu. Bei kühlen Getränken wurde viel 
und lange übers Essen, aber auch über jagdliche Themen gesprochen. Wer Interesse am 
Stammtisch hat, ist herzlich willkommen. 

 

 

Das „Grüne Abitur“ unserer Jungjägerinnen und 
Jungjäger war auch wieder ein bewährter 
Anlass für Pressearbeit. Es fanden viele 
Prüfungstermine statt, 41 Kandidaten aus dem 
Altkreis Lingen (Foto) haben z.B. im Frühjahr 
2023 die Prüfung bestanden. 

 



Die „feierliche“ Übergabe der Jägerbriefe war der erhoffte gesellige Abend, den die 
Jägerschaft Lingen an der „Alten Schulte“ in Listrup vorbereitet hatte. Der komplette erweiterte 
Vorstand der Jägerschaft war angereist, um den jungen, gerade erst geprüften neuen 
Waidleuten die Jägerbriefe zu überreichen. Den 
neuen Jägerinnen und Jägern bot sich so die 
Gelegenheit, gleich die passenden 
Ansprechpartner und Hegeringleiter zu treffen 
und näher kennenzulernen.  

 

Vom Nachwuchs lebt der Verein. Diese Form 
der Jägerbriefübergabe soll deshalb fortgeführt 
werden.  

 

Wir appellieren auch in diesem Jahr wieder an alle Jägerinnen und Jäger der Jägerschaft uns 
Informationen und Bilder zu senden, damit wir erfolgreich weiter informieren können. 

 

(Johannes „Jolle“ Krage, Emanuel Wehmeyer, Jan Wulkotte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Naturschutz 
 

Als anerkannter Naturschutzverband 
wird die Jägerschaft bei 
Planungsverfahren zu Infrastruktur-
maßnahmen (u.a. neue Energie-
trassen) und Naturschutzgebieten 
von den Behörden auf gesetzlicher 
Grundlage genauso wie andere 
Naturschutzverbände beteiligt. Durch 
Teilnahme an Antragskonferenzen 
und Erörterungsterminen sowie durch 
Abgabe schriftlicher Stellungnahmen 
verschaffen wir uns Gehör und 
bringen unsere Forderungen und Hinweise in die Planungsverfahren ein. In den Jahren 2022 
und 2023 waren das beispielsweise Verfahren für Erdkabeltrassen von Amprion, zur Änderung 
der 380 kV Freileitung (Bild: Netzanbindung Hanekenfähr), zur Änderung des 
Naturschutzgebietes im Biener Busch, zur Anbindung von Wasserstoffleitungen an das 
Industriegelände am Gaskraftwerk und zur Einrichtung einer Zeltwiese für das Kanucamp 
Lingen. Viele Verfahren, besonders die für Erdkabeltrassen, laufen weiter und werden uns 
auch in den nächsten Jahren beschäftigen. 

 

Auch die Jahre 2022 und 2023 waren wieder geprägt von Arbeiten 
zu Themen der „Artenvielfalt“. In beiden Jahren haben wir das 
Thema „Wildtierrettung mit Drohnen“ online in die Öffentlichkeit 
getragen. Die Aktionen der wildtierrettung@jaegerschaft-lingen.de 
unter koordinativer Leitung von Philipp Brand waren sehr 
erfolgreich. Es haben sich seither viele Unterstützer und weitere 

Drohnenflieger in den Hegeringen und Revieren gefunden, die die regionale Wildtierrettung 
mit Leben füllen. In Andervenne wurden die Jäger deshalb auf der Bürgerversammlung für ihr 
Engagement geehrt. 

 
 
Ein Highlight war die Obstbaumpflanzaktion der 
Jägerschaft. In allen sechs Hegeringen wurden 
Apfel-, Birnen-, Pflaumen- und Kirschbäume 
gepflanzt, alles alte Obstbaumsorten, die die 
Landschaft ökologisch aufwerten. Finanziert 
wurden die Obstbäume aus Mitteln der wegen 
Corona nicht stattgefundenen Veranstaltungen 
der Vorjahre.  
 
Auf Grund der großartigen Resonanz ist eine 
Weiterführung der Aktion geplant. 
 

 



Die Vereinbarung zum „Niedersächsischen Weg“ zwischen Naturschutz und Landwirtschaft 
führte zur Gründung der Ökologischen Station Grafschaft Bentheim – 
Emsland Süd (ÖGE). An den Veranstaltungen des „Stationstisches“ und der 
Arbeitsgruppen haben wir im letzten Jahr teilgenommen und unsere 
Interessen/ Fachexpertisen mit eingebracht. Gleiches gilt für die „Runden 
Tische“ des Projektes zur Biotop- und Artenschutzberatung der 
Landwirtschaftskammer im Kreis Emsland. Fachliche Inhalte waren 

Maßnahmen zur Biotopvernetzung (Hecken, Gewässerränder, etc.), Daten zu Leitarten 
(Feldhase, Rebhuhn, etc.), praktischer Nutzen von Fördermöglichkeiten (Agrarumwelt- und 
Klimaschutzmaßnahmen) und Ideen zur Förderung der Biodiversität (Freiräumen von 
Teichen/Tümpeln, Blühstreifen, Lerchenfenster, etc.). Es wurden Vor- und Nachteile diskutiert 
und es wurde überlegt, wie Probleme beseitigt werden können. Die Mitarbeit am Projekt und 
an der Ökologischen Station wird fortgesetzt. Ergebnisse sollen in die Politik und in die 
Öffentlichkeit getragen werden. 

 

(Jan Wulkotte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jagdhornblasen 

 

Im Januar 2023 fand das Treffen der Bläserobleute des Bezirks Osnabrück, Emsland, 
Grafschaft Bentheim in Schwagsdorf statt, an der auch die Landesobfrau Sigrid Tönnies 

teilnahm. Dort wurde unter anderem 
über die Prüfung zum Erwerb der 
Kupfernen Hornfesselspange und den 
Kürwettbewerb der LJN im 
Jagdhornblasen in Westerstede 
gesprochen.  

Aus der Jägerschaft Lingen hat die 
Bläsergruppe Hegering I Lingen 
zusammen mit der Bläsergruppe 
Fürstenau im Juni 2023 am 
Kürwettbewerb im schönen Rhododen-
dronpark teilgenommen. Sie erreichten 

den 5. Platz in der Oberstufe. 

 

Am 11.März 2023 hat die Prüfung zum Erwerb der Hornfesselspange in Kupfer in Lähden 
stattgefunden. Alle Teilnehmer waren erfolgreich und konnten die Urkunde und die kupferne 
Hornfesselspange in Empfang nehmen. 

Die Obleute für Jagdhornblasen und die Leiter/innen der Bläsergruppen in den Hegeringen 
setzen sich dafür, dass immer ausreichend Bläser für Versammlungen, Hegeringfeste und 
Beerdigungen zur Verfügung stehen. Damit diese Traditionen weitergeführt werden können, 
sind neue Bläser/innen und Interessenten für das Erlernen des Jagdhornblasens immer gerne 
willkommen. Die regionalen Ansprechpartner/innen sind auf unserer Homepage 
www.jaegerschaft-lingen.de zu finden. 

 

(Anita Kuschel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jagdliches Schießen 

 

Es gab im letzten Jahr wieder einige Veranstaltungen und Wettbewerbe, deren Ergebnisse für 
die Mitglieder unserer Jägerschaft Lingen im Folgenden dargestellt werden.  

Kreismeisterschaft 2023 (Klosterholte / Meppen) 

 Mannschaftswertung:            Teilnehmerzahl: 

1. Emsbüren / Salzbergen  1162 Pkt.   5 Schützen 

2. Lengerich    1143 Pkt.   9 Schützen 

3. Lünne      873 Pkt.   6 Schützen 

4. Lingen            835 Pkt.   6 Schützen 

5. Schepsdorf      683 Pkt.   4 Schützen 

6. Freren      355 Pkt.   2 Schützen 

 

Gesamtwertung:  

Kreismeister 2024:  Franz-Hubertus Bründermann / 317 Pkt. 

Bester Schrotschütze: Simon Holt / 30_3 Tauben 

Bester Kugelschütze:  Franz-Hubertus Bründermann / 192 Ringe 

    

Senioren:      Junioren: 

1. Ansgar Korte / 304 Pkt.    1. Simon Holt / 285 Pkt. 

2. Helmut Kohne / 297 Pkt.                   2. Emma Gruber / 233 Pkt. 

3. Michael Schwis / 281 Pkt.     

 

A – Schützen:      B – Schützen: 

1. Franz-Hubertus Bründermann / 317 Pkt.  1. Karl-Heinz Manning / 231 Pkt. 

2. Thorsten Wilming / 310 Pkt.   2. Michael Gels / 221 Pkt. 

3. Tobias Schütte / 293 Pkt.    3. Kerstin Knieper / 208 Pkt. 

 

Damen:      Jungjäger: 

1. Emma Gruber / 233 Pkt.    1. Wilfrid Rosen / 190 Pkt. 

2. Kerstin Knieper / 208 Pkt.    2. Mark Bartsch / 175 Pkt. 

3. Anita Kuschel / 88 Pkt.     3. David Schnieders / 121 Pkt. 

 



 

Bezirksmeisterschaft 2023 (Döllinghausen) 

 

Gesamtsieger:    2. Platz: Franz-Hubertus Bründermann / 330 Pkt. 

Gesamt Kugel:   3. Platz: Christian Pingel / 193 Pkt. 

Gesamt Klasse A:   1. Platz: Franz-Hubertus Bründermann / 330 Pkt. 

     3. Platz: Tobias Schütte / 325 Pkt. 

Kugel Klasse A:   1. Platz: Christian Pingel / 193 Ringen 

     2. Platz: Franz-Hubertus Bründermann / 190 Ringe 

Gesamt Altersklasse:   3. Platz: Heinrich Wesselmann / 294 Pkt. 

Schrot Altersklasse:   2. Platz: Heinrich Wesselmann / 27_1 Tauben 

Mannschaft Klasse A:  2. Platz: Lingen 1292 Pkt. 

Mannschaft Senioren:  3. Platz: Lingen 758 Pkt. 

Faustfeuerwaffe:   1. Platz: Christian Pingel / 189 Pkt. 

     2. Platz: Tobias Schütte /179 Pkt. 

     7. Platz: Franz-Hubertus Bründermann / 160 Pkt. 

               10. Platz: Karl-Heinz Manning / 135 Pkt. 

Faustfeuerwaffe-Mannschaft: 1.Platz: Lingen  528 Pkt. 

 

Teilnehmerzahl  

Gesamt: 86 Schützen; von der Jägerschaft Lingen: 10 Schützen 

 

 

Landesmeisterschaften 2023 (Liebenau) 

 

Gesamtsieger: 64. Platz: Franz-Hubertus Bründermann / 322 Pkt. 

   77. Platz: Ansgar Korte / 318 Pkt. 

             136. Platz: Thorsten Wilming / 306 Pkt. 

             143. Platz: Tobias Schütte / 304 Pkt. 

                      165. Platz: Christian Pingel / 301 Pkt. 

   

Teilnehmerzahl  

Gesamt: 383 Schützen; von der Jägerschaft Lingen: 5 Schützen  



 

Preisschießen 2023 

 

Das Preisschießen findet immer am letzten Samstag im August statt. In diesem Jahr haben 
sich  
32 Schützen an dem Schießen beteiligt. Geschossen werden die Disziplinen Trap und Skeet.  

Die Preise werden in 2 Gruppen (Ergebnisliste im Mittel) geteilt. 

 

 

 

 

Schießtermine Meppen 2023 

Von Mai bis Oktober hat die Jägerschaft Lingen immer am ersten Donnerstag im Monat den 
Schießstand in Meppen (Papenbusch) gemietet. An 6 Terminen haben insgesamt 72 Schützen 
teilgenommen. 

 

Weitere Infos, wie Ausschreibungen, Startzeiten etc. für das laufende Jagdjahr stehen auf der 
Internetseite der Jägerschaft unter: www.jaegerschaft-lingen.de.  

 

(Sebastian Schröer) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                                                                                                

Bericht des Hundeobmanns der Jägerschaft Lingen und 
Wolfsberater des LK Emsland 

 

Brauchbarkeitsprüfung 2023 

Im Jahr 2023 wurden soviel Hunde zur BrP vorgestellt wie noch nie zuvor. 

Hier noch einmal ein besonderer Dank an die Revierinhaber und die Verbandsrichter . 

Gesamt geprüft   86 Hunde 

Mit Ahnentafel     46 

Nicht bestanden    7  

Ohne Ahnentafel  23 

Nicht bestanden   10 

Zusatzfächer HZP:  20 Hunde, alle bestanden 

 

Erstmals seit längerer Zeit wurden wieder Stöberprüfungen durchgeführt, insgesamt 22 Hunde 
wurden geprüft. 

Stöberprüfung  22 Hunde 

Bestanden mit Ahnentafel               11 Hunde 

Nicht bestanden mit Ahnentafel        2 Hunde 

Ohne Ahnentafel bestanden               6 Hunde 

Ohne Ahnentafel nicht bestanden     3 Hunde 

 

Ein Dank geht auch an die Ausbilder in den Vorbereitungslehrgängen, die die Hunde und 
Führer auf die Prüfungen vorbereitet haben. 

Der Gesetzgeber verpflichtet uns zu jeder Drück- Such und Treibjagd sowie zur Jagd auf 
Wasserwild einen brauchbaren Hund mitzuführen. 

Brauchbar ist jeder Hund, der die Brauchbarkeitsprüfung bestanden hat, eine HZP plus 
Zusatzfächer oder eine VGP mit Übernachtfährte bestanden hat. 

 

Termine BrP 2024  

 I. BrP 31.08.2024                    
 II.  BrP 21.09.2024  
 BrP Stöbern nach Bedarf 
 BrP Schweiß Termin wird noch Festgelegt    

 

 



Wolf 

Zurzeit ist die Lage bei den Wölfen etwas ruhiger, bestätigt haben wir im Bereich Landesforst 
Elbergen eine Fähe aus dem Nordhorner Rudel und einen Rüden unbekannter Herkunft. 

Bislang wurden beide nicht auffällig durch extreme Nutztierrisse. 

Leider nimmt die Zahl der Meldungen extrem ab, was dazu führen kann, dass, falls 
Nutztierrisse auftreten, es nicht zu einer Entnahme kommt, denn wo kein Rudel gemeldet ist, 
kann auch keins da sein. Also Sichtungen melden, Fotofallenaufnahmen weiterleiten, 
Losungsfunde und Wildtierrisse melden, um die Genetik festzustellen. 

 

(Gerd Hopmann ) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Notizen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Landesjägerschaft Niedersachsen e. V. 

Anerkannter Naturschutzverband gem. § 63 BNatSchG 

Jägerschaft Lingen e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


